
Phosphor Rückgewinnung auf der Kläranlage Wolfsburg , 
erweiterter Parforce-Ansatz



• Die Thermische Desintegration des Überschussschlamms bewirkt eine hohe Mobilisierung  von Die Thermische Desintegration des Überschussschlamms bewirkt eine hohe Mobilisierung  von Die Thermische Desintegration des Überschussschlamms bewirkt eine hohe Mobilisierung  von Die Thermische Desintegration des Überschussschlamms bewirkt eine hohe Mobilisierung  von 
Phosphor (Phosphor (Phosphor (Phosphor (adhesivadhesivadhesivadhesiv und zellulär gebundenes P)und zellulär gebundenes P)und zellulär gebundenes P)und zellulär gebundenes P)

• Die Konzentration von P in der Flüssigphase ist jedoch begrenzt (Sättigungsgrenze)Die Konzentration von P in der Flüssigphase ist jedoch begrenzt (Sättigungsgrenze)Die Konzentration von P in der Flüssigphase ist jedoch begrenzt (Sättigungsgrenze)Die Konzentration von P in der Flüssigphase ist jedoch begrenzt (Sättigungsgrenze)

• In der In der In der In der AnaerobstufeAnaerobstufeAnaerobstufeAnaerobstufe wird der mobilisierte Phosphor wieder in Feststoff gebunden (Struvitwird der mobilisierte Phosphor wieder in Feststoff gebunden (Struvitwird der mobilisierte Phosphor wieder in Feststoff gebunden (Struvitwird der mobilisierte Phosphor wieder in Feststoff gebunden (Struvit----MikroMikroMikroMikro----Kristalle)Kristalle)Kristalle)Kristalle)

• Die Die Die Die AirPrexAirPrexAirPrexAirPrex®®®®----Anlage nach der Faulung scheidet ca. 15% der PAnlage nach der Faulung scheidet ca. 15% der PAnlage nach der Faulung scheidet ca. 15% der PAnlage nach der Faulung scheidet ca. 15% der P----Fracht abFracht abFracht abFracht ab
• Verbleibende MikroVerbleibende MikroVerbleibende MikroVerbleibende Mikro----Kristalle setzen sich in Transportleitungen, Rohren, Pumpen und Kristalle setzen sich in Transportleitungen, Rohren, Pumpen und Kristalle setzen sich in Transportleitungen, Rohren, Pumpen und Kristalle setzen sich in Transportleitungen, Rohren, Pumpen und 

Vorlagebehältern abVorlagebehältern abVorlagebehältern abVorlagebehältern ab

Folie: 2

Ausgangslage:





• Umfangreiche Laboruntersuchungen durch PARFORCE:Umfangreiche Laboruntersuchungen durch PARFORCE:Umfangreiche Laboruntersuchungen durch PARFORCE:Umfangreiche Laboruntersuchungen durch PARFORCE:
− Einfluss verschiedener Desintegrationsarten und Einfluss verschiedener Desintegrationsarten und Einfluss verschiedener Desintegrationsarten und Einfluss verschiedener Desintegrationsarten und ––––

bedingungenbedingungenbedingungenbedingungen auf die Pauf die Pauf die Pauf die P----RücklösungRücklösungRücklösungRücklösung
− Versuche zur Entwässerung von desintegriertem ÜSSVersuche zur Entwässerung von desintegriertem ÜSSVersuche zur Entwässerung von desintegriertem ÜSSVersuche zur Entwässerung von desintegriertem ÜSS

• Ergebnisse für den Wolfsburger ÜSS:Ergebnisse für den Wolfsburger ÜSS:Ergebnisse für den Wolfsburger ÜSS:Ergebnisse für den Wolfsburger ÜSS:
− Die thermische Desintegration (Die thermische Desintegration (Die thermische Desintegration (Die thermische Desintegration (PondusPondusPondusPondus)  ist in Bezug )  ist in Bezug )  ist in Bezug )  ist in Bezug 

auf die Pauf die Pauf die Pauf die P----Mobilisierung  effektivMobilisierung  effektivMobilisierung  effektivMobilisierung  effektiv

− Um mobilisiertes P in Lösung zu bringen ist eine Um mobilisiertes P in Lösung zu bringen ist eine Um mobilisiertes P in Lösung zu bringen ist eine Um mobilisiertes P in Lösung zu bringen ist eine 
Wiederverdünnung des Überschussschlamms nach Wiederverdünnung des Überschussschlamms nach Wiederverdünnung des Überschussschlamms nach Wiederverdünnung des Überschussschlamms nach 
der Desintegration erforderlichder Desintegration erforderlichder Desintegration erforderlichder Desintegration erforderlich

− Die anschließende Entwässerung von desintegriertem Die anschließende Entwässerung von desintegriertem Die anschließende Entwässerung von desintegriertem Die anschließende Entwässerung von desintegriertem 
ÜSS ist mit speziellen Polymeren möglichÜSS ist mit speziellen Polymeren möglichÜSS ist mit speziellen Polymeren möglichÜSS ist mit speziellen Polymeren möglich

− P wird nahezu vollständig über die Flüssigphase vom P wird nahezu vollständig über die Flüssigphase vom P wird nahezu vollständig über die Flüssigphase vom P wird nahezu vollständig über die Flüssigphase vom 
Überschussschlamm  abgetrennt  Überschussschlamm  abgetrennt  Überschussschlamm  abgetrennt  Überschussschlamm  abgetrennt  

Folie: 4

Was haben wir gemacht: Erste Erkenntnis: POErste Erkenntnis: POErste Erkenntnis: POErste Erkenntnis: PO4444----P lässt sich optimal P lässt sich optimal P lässt sich optimal P lässt sich optimal nachnachnachnach der der der der 
ÜSSÜSSÜSSÜSS----Desintegration und Desintegration und Desintegration und Desintegration und vorvorvorvor der Faulung abtrennender Faulung abtrennender Faulung abtrennender Faulung abtrennen





Ergebnisse der Versuchskampagnen:
Der Nachweis der PDer Nachweis der PDer Nachweis der PDer Nachweis der P----Abreicherung vor der Faulung Abreicherung vor der Faulung Abreicherung vor der Faulung Abreicherung vor der Faulung 
in der Flüssigphase wurde im Großmaßstab erbracht in der Flüssigphase wurde im Großmaßstab erbracht in der Flüssigphase wurde im Großmaßstab erbracht in der Flüssigphase wurde im Großmaßstab erbracht 

Folie: 6

Ergebnisse:Ergebnisse:Ergebnisse:Ergebnisse:

• Phosphor wurde durch die thermische Phosphor wurde durch die thermische Phosphor wurde durch die thermische Phosphor wurde durch die thermische 
Desintegration zu 33% in die Flüssigphase Desintegration zu 33% in die Flüssigphase Desintegration zu 33% in die Flüssigphase Desintegration zu 33% in die Flüssigphase 
verschobenverschobenverschobenverschoben

• Die Rückverdünnung löste weitere 25 % P Die Rückverdünnung löste weitere 25 % P Die Rückverdünnung löste weitere 25 % P Die Rückverdünnung löste weitere 25 % P 
aus dem Feststoff, so dass insgesamt 50% P aus dem Feststoff, so dass insgesamt 50% P aus dem Feststoff, so dass insgesamt 50% P aus dem Feststoff, so dass insgesamt 50% P 
mobilisiert wurdenmobilisiert wurdenmobilisiert wurdenmobilisiert wurden

• Der Der Der Der PhoshorPhoshorPhoshorPhoshor----Gehalt im Feststoff beträgt nach Gehalt im Feststoff beträgt nach Gehalt im Feststoff beträgt nach Gehalt im Feststoff beträgt nach 
Verdünnung und Eindickung:Verdünnung und Eindickung:Verdünnung und Eindickung:Verdünnung und Eindickung:

~ 15 g/kg TM~ 15 g/kg TM~ 15 g/kg TM~ 15 g/kg TM

• Die PhosphorDie PhosphorDie PhosphorDie Phosphor----Abtrennung in der Flüssigphase Abtrennung in der Flüssigphase Abtrennung in der Flüssigphase Abtrennung in der Flüssigphase 
beträgt > 90%beträgt > 90%beträgt > 90%beträgt > 90%

• Die Eindickung des ÜSS  erreichte größere Die Eindickung des ÜSS  erreichte größere Die Eindickung des ÜSS  erreichte größere Die Eindickung des ÜSS  erreichte größere 
TSTSTSTS----Gehalte als vor der Verdünnung (> 9% TS)Gehalte als vor der Verdünnung (> 9% TS)Gehalte als vor der Verdünnung (> 9% TS)Gehalte als vor der Verdünnung (> 9% TS)



Folie: 7

nachher:vorher:
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